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Einleitung 

Die Filmwirtschaft ist ein besonders eigenartiger Wirtschaftszweig, 
dessen Produkt nicht nur in hohem Grade ökonomische, sondern auch 
kulturelle, künstlerisch-schöpferische Dimensionen aufweist. Dadek1 hat 
den Film als "Kultursachbereich" charakterisiert, "der sich im Wege 
einer Erwerbswirtschaft von der Größenordnung und der historischen 
Struktur einer Industrie realisiert und für dessen gegenwärtigen Stand 
und künftige Entwicklung die Bedingungen, Formen und Mittel des in-
dustriellen Wirtschaftens entscheidend sind bzw. sein werden". Diese 
privatwirtschaftliche "Vermarktung" des Massenmediums Film, dem aus 
soziologischer Sicht ohne Zweifel die "Potenz einer Kunst"2 mit den ihr 
eigenen artistischen und ästhetischen, sozialen und politisch-aufkläreri-
schen Möglichkeiten zuzuerkennen ist, wird durch die Existenz staatlich-
protektionistischer Einflußnahme und Organisiertheit nicht aufgehoben, 
sondern in ihrem Prinzip gerade bestätigt. Deshalb war bei aller Be-
sonderheit der Filmwirtschaft die Anwendbarkeit des EWG-Vertrages 
nie zweifelhaft. Aus der Nationalitätsbezogenheit der Kultur im allge-
meinen und der kulturellen Dimension des Filmprodukts im besonderen 
resultieren jedoch in Verbindung mit den staatlichen Förderungsmaß-
nahmen gemeinschaftsrechtliche Problemstellungen, die anderen Wirt-
schaftszweigen fremd sind. Im Verlauf der Arbeit, die sich das Ziel ge-
setzt hat, vornehmlich die rechtlichen Aspekte der Herstellung eines 
europäischen Filmmarktes herauszuarbeiten und zu systematisieren, 
wird dies immer wieder deutlich werden. 

Die Thematik ist auf die Verwirklichung der Niederlassungs- und 
Dienstleistungsfreiheit für die selbständigen Tätigkeiten der Filmpro-
duktion, einschließlich der Filmateliers und Kopieranstalten, sowie des 
Filmverleihs und der Filmtheater beschränkt. Insbesondere sind also die 
selbständigen Tätigkeiten im künstlerisch-technischen Bereich, beispiels-
weise der Regisseure, Kameramänner, Filmarchitekten, Toningenieure, 
Schnittmeister, Kostümmeister und Schauspieler ausgeklammert, denn 
die mit der Liberalisierung dieser Tätigkeiten verbundenen Fragen der 
gegenseitigen Anerkennung der Befähigungsnachweise und Diplome so-
wie der Koordinierung von Rechtsvorschriften machen eine umfassende, 
eigenständige Untersuchung erforderlich. 

1 Dadek, Filmwirtschaft, S. XII. 
2 Dadek, Das Filmmedium, S. 12. 



2-1 Einleitung 

Eine nur kursorische Darstellung hat der Richtlinienvorschlag der 
Kommission über die allgemeine Einführung vom Filmregistern erfah-
ren, weil eine nur einigermaßen erschöpfende Exegese der vorwiegend 
zivilrechtliehen Problemstellungen im Rahmen dieser Arbeit nicht mög-
lich gewesen wäre. Überdies liegt zum ökonomischen und juristischen 
Hintergrund der gesamten Problematik bereits eine umfangreiche und 
kompetente französische Untersuchung3 vor. 

Die Maßnahmen zur Verwirklichung der Niederlassungsfreiheit und 
des freien Dienstleistungsverkehrs werden im zweiten Abschnitt der Ar-
beit behandelt. Schon hier wird eine Verklammerung des Niederlas-
sungs- und Dienstleistungsrechts mit den staatlichen Filmförderungs-
maßnahmen sichtbar. 

Mit der Darstellung und Beurteilung der nationalen Förderungssyste-
me anband der subventionsrechtlichen Bestimmungen des EWG-Vertra-
ges ist der dritte Abschnitt der Arbeit befaßt. Dort werden auch die 
Möglichkeiten einer zukünftigen Entwicklung angesprochen. 

Zuvor jedoch sollen, im ersten Abschnitt, Aufbau und Mechanismen 
der Filmwirtschaft sowie die für das Verständnis der Thematik notwen-
digen, allgemeinen ökonomischen Zusammenhänge beleuchtet werden. 

3 Lucy Witlemetz, Les Registres publies de la cinematographie; Etude de 
droit compare, Lausanne 1970. 



ABSCHNITT I 

Die Filmwirtschaft 

A. Struktur der Filmwirtschaft, rechtliche und 
ökonomische Besonderheiten, allgemeine Lage 

I. Aufbau und Mechanismen der Filmwirtschaft 

Die Filmwirtschaft besteht aus den drei Sparten Filmproduktion, Film-
verleih und Filmtheater. Zur Filmproduktion im weiteren Sinne1 gehö-
ren auch die sogenannten "technischen Betriebe" der Filmwirtschaft, die 
Aufnahmestudios (Ateliers) und Kopieranstalten (Kopierwerke). Inner-
halb der Filmwirtschaft nimmt der Filmverleih etwa die Rolle ein, wel-
che der Großhandel für andere Wirtschaftsgüter spielt, während die 
Filmtheater mit dem Einzelhandel vergleichbar sind2• 

Doch können diese Parallelen nur einer groben Veranschaulichung der 
filmwirtschaftliehen Grundstruktur dienen, denn die Beziehungen zwi-
schen den drei Sparten der Filmwirtschaft sind wegen der wirtschaftli-
chen und rechtlichen Besonderheiten des filmischen Produkts sehr viel 
komplizierter und eigenartiger als in anderen Wirtschaftsbereichen. Da-
her ist zunächst der Produktionsgegenstand "Film" selbst zu betrachten. 

1. Das Produkt Film 

1.1 Der Herstellungsprozeß 

Die Entstehung eines Filmes3 beruht auf einem künstlerisch-techni-
schen Herstellungsprozeß, in dessen Verlauf das Filmwerk mit seinen 
Bildfolgen, den Dialogen und der Musik entsteht, und in dem Bild und 
Ton jene Fixierung erfahren, die seine Reproduzierbarkeit begründet. 

Wichtigste Grundlage des Verfilmungsprozesses ist das Drehbuch, des-
sen Stoff entweder einem vorbestehenden literarischen Werk entstammt 
oder eigens für die filmische Gestaltung entwickelt sein kann, das selbst 

1 Zur Unterscheidung zwischen Filmproduktion im weiteren und engeren 
Sinne siehe Abschnitt I, A, I, 2. 

2 Vgl. Degand, Le cinema, S. 51 und 65. 
3 Die Ausführungen orientieren sich an der Entstehung der wichtigsten Film-

art: des Spielfilms. 


